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Vor 50 Jahren in der Südpfalz:
Der Krieg ist zwölf Jahre aus, die
„früheren Ehemaligen“ bestim-
men die Adenauer-Ära, Flücht-
linge aus den Ostgebieten sind
nach wie vor Fremde, das benach-
barte Elsass ist noch richtiges
Ausland. Präzise
siedelt die aus
Winden in der
Südpfalz stam-
mende Gymna-
siallehrerin Lilo
Beil ihren Krimi
„Gottes Müh-
len“ in der ihr
vertrauten Regi-
on und Zeit an. Es geht um den
Mord an einem Kind und einem
Mann, dem man den Kindesmord
unterschieben wollte. Ein Kom-
missar stößt auf Sozialisten und
Kollaborateure, gewendete Nazis
wie Mitglieder der Résistance
und eine Pfarrersfamilie aus
Mannheim. Deren Tochter hat
am Ende alles im Griff. Die muffi-
ge Zeit und der enge Horizont bil-
den den Rahmen einer interes-
santen, auch mit der überra-
schenden Auflösung überzeugen-
den Handlung. Beil ist weniger an
Nervenkitzel gelegen denn am
Nachdenken – über Ort und Zeit
hinweg. So ist „Gottes Mühlen“
nicht nur als Krimi zu lesen. hal
� Lilo Beil: Gottes Mühlen. Con-
te Verlag, 181 Seiten, 9,90 €

Mord in der Region:
Die Südpfalz ist

ein krimineller Ort


